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Bürgersprechstunde
mit Dr. Martens
Die nächste Bürgersprechstunde
mit dem Landtagsabgeordneten
Dr. Jürgen Martens findet am
Dienstag, dem 23. Januar 2007,
im Wahlkreisbüro, Marienstraße
18, in Meerane statt. Allen Bür-
gern des Wahlkreises steht Herr
Dr. Martens von 16.00 bis 18.00
Uhr für Fragen und Anliegen zur
Verfügung. Das Wahlkreisbüro ist
telefonisch unter der Nummer
03764 570252 zu erreichen.      ■

Praktikum oder Ausbeutung?
Schlechte Zahlen auf dem Arbeits-
markt und fehlende Ausbildungsstel-
len führen dazu, dass sich vor allem
junge Menschen zu gering bezahlten
oder unbezahlten Praktika, Volonta-
riaten oder so genannten Traineepro-
grammen durchschlagen müssen.
Es gibt Arbeitgeber, die dies für ihre
Zwecke ausnutzen. Manche Betrie-
be beschäftigen sogar fast aus-
schließlich derartige Praktikanten in
der Annahme, damit gering bezahl-
te und vom Kündigungsschutz nicht
erfasste Mitarbeiter zu erhalten. Oft
findet in solchen Praktika keine Wis-
sensvermittlung oder Berufseinfüh-
rung, sondern bloße Arbeitsleistung
einfacher Art statt. In solchen Fällen
kann von einem Praktikum im ei-
gentlichen Sinne nicht mehr gespro-
chen werden. Die betroffenen Prak-
tikanten brauchen solche Bedingun-
gen nicht hinzunehmen. Überwiegt
in einem Praktikum die reine Arbeits-
leistung gegenüber der praktischen
Kenntnis- bzw. Wissensvermittlung
über einen längeren Zeitraum, han-
delt es sich im Rechtssinne nicht
mehr um ein Praktikum, sondern um
ein ganz normales Arbeitsverhältnis.
Daran ändern auch schriftliche Ver-
einbarungen, die das Beschäfti-
gungsverhältnis als Traineepro-
gramm oder Praktikum bezeichnen,
nichts. In vielen solchen Fällen dürf-
te die vereinbarte Vergütung weit
unter dem liegen, was üblicherwei-
se für Arbeitnehmer in vergleichba-
ren Arbeitsverhältnissen bezahlt
wird. Die Vergütungsabrede mit dem
Praktikanten ist dann wegen Sitten-
widrigkeit wirkungslos und es be-
steht Anspruch auf die übliche Ver-
gütung, wie das Bundesarbeits-
gericht in einer jüngst veröffentlich-
ten Entscheidung nochmals klarge-
stellt hat.  ■

Herr Dietmar Mehnert hat sich mit
einer Bitte an die MZ gewandt. Der
sehbehinderte Meeraner möchte
sich für Hilfe und Unterstützung
bedanken: „Allen Mitarbeiter-
innen des Edeka-Teams am We-
berbrunnen wünsche ich alles er-
denklich Gute für das neue Jahr.

Dankeschön an Einkaufsmarkt-Mitarbeiter
An dieser Stelle sage ich den Frau-
en ein ganz herzliches Danke-
schön für die stets gute Betreu-
ung, wenn ich allwöchentlich mei-
ne Einkäufe dort tätige. Ich wer-
de, da ich allein nicht in der Lage
bin, dort bestens beraten und zur
vollsten Zufriedenheit bedient.“  ■

Sehr geehrte Leser der „Meeraner
Zeitung“, die Freiwillige Feuer-
wehr Meerane begeht im Jahre
2007 ihr 150-jähriges Jubiläum.
Wir möchten aus diesem Grunde
eine Festschrif t vorbereiten.
Leider fehlt uns noch einiges Bild-
material. Ich möchte Sie bitten,
uns Bildmaterial und Dokumente

Feuerwehr bittet Meeraner um Unterstützung

aus 150 Jahren Feuerwehr Mee-
rane zur Verfügung zu stellen. Bit-
te geben Sie das Material mon-
tags bis freitags in der Feuerwa-
che Rosa-Luxemburg-Straße 26 in
Meerane ab. Über ihre Mithilfe
würde ich mich sehr freuen.
Jörg Naumann
Chronist der FFw Meerane           ■

Achtung: Vorlesen!
auch im Jahr 2007

Auch im neuen Jahr laden Frau
Angelika Albrecht und Frau
Rechtsanwältin Anja Bornemann-
Pietsch alle Kinder, die noch nicht
lesen können oder einfach nur
gern zuhören herzlich zur kosten-
losen Vorlesezeit ein.
Jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat (außer in den Ferien), um
18.00 Uhr, findet die beliebte Ver-
anstaltungsreihe in der Kinderbi-
bliothek Meerane, Marienstraße
22, statt.
Die Termine für das 1. Halbjahr
2007 lauten: 18. Januar, 1. Feb-
ruar, 1. und 15. März, 19. April, 3.
Mai sowie 7. und 21. Juni.
Die Veranstaltenden würden sich
sehr über zahlreiche Besuche der
Kinder freuen.                                        ■


